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Die Piste 28 wird von heute 2500m um 400m nach Westen auf eine neue 
Gesamtlänge von 2‘900m verlängert. Sie weist analog zum Bestand eine Breite 
von 60m auf und wird von den beiden ebenfalls zu verlängernden Rollwegen 
Bravo und Lima erschlossen. Wie bereits im Bestand kommt auch bei der ver-
längerten Piste das Bremssystem EMAS (Engineered Material Arresting 
System) zum Einsatz. Dadurch lässt sich der Sicherheitsbereich für ein 
allfälliges Überschiessen der Piste (Runway End Safety Area) verkürzen. 

Das Vorhaben umfasst neben der aviatischen Infrastruktur auch die Verlegung 
der Glatt, der Flughofstrasse, von Fuss- und Radwegen entlang der Glatt, von 
Gasleitungen der Ganeos AG und der Energie 360 Grad AG sowie von 
Werkleitungsinfrastrukturen von Rümlang. Zudem enthält das Projekt auch den 
Ersatz der verdrängten Retentionsfilterbecken und der im Projektperimeter 
liegenden Remise eines landwirtschaftlichen Betriebes. 

Der neue Glattlauf wird revitalisiert und weist künftig überwiegend die 
anzustrebende Gewässerraumbreite von 70m auf. Die minimale 
Gewässerraumbreite von 50m wird dabei auf der gesamten Länge eingehalten. 
Als ökologische Begleitflächen sind 4ha Riedwiesen ausgeschieden. Damit wird 
eine Auflage aus der Baukonzession der 5. Bauetappe aus dem Jahre 1999 
erfüllt.
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m Jahr 2012 wurde im Auftrag des BAZL der Bericht «Sicherheitsüberprüfung 
Flughafen Zürich (SÜFZ), Risiko- und Massnahmenbeurteilung» erarbeitet. Der 
SÜFZ identifiziert die kurze Länge der Piste 28 für Landungen als einen der 
Top Hazards. Die Verlängerung der Piste 28 wurde als geeignete Massnahme 
zur massgeblichen Mitigierung des identifizierten Risikos empfohlen. Im SIL-
Objektblatt 2025 ist die Verlängerung der Piste 28 nach Westen in den 
Festsetzungen verankert. Langfristig soll zur Verbesserung der Sicherheit und 
der betrieblichen Abläufe der Flugbetrieb auf einem System mit verlängerten 
Pisten 28 und 32 abgewickelt werden.

Die Piste 28 ist bei ungünstigen Wetterbedingungen für Landungen von 
Grossraumflugzeugen nicht aus-reichend. Dies führt während des Ostkonzepts 
zu Landungen auf der längeren Piste 34, welche am Bo-den die Piste 28 
kreuzt. Im Falle eines Fehlanflugs mit anschliessendem Durchstart auf die Piste 
34 kreuzt zudem der Flugweg denjenigen der Startroute ab Piste 32. 
Einzelanflüge von Grossraumflugzeugen auf der Piste 34 erhöhen die 
Komplexität und führen zu Verspätungen. Die Pistenverlängerung elimi-niert 
solche Einzelanflüge weitgehend.

Abends muss zudem häufig infolge der wetterbedingten Verfügbarkeit des 
Ostkonzepts für alle Flugzeu-ge auf das Südkonzept mit grösserer Komplexität, 
tieferer Sicherheitsmarge und tieferer Pünktlichkeit umgestellt werden. Durch 
die Verlängerung der Piste 28 wird der Wechsel auf das Südkonzept reduziert. 
Aufgrund der Hindernisse im Abflugbereich können damit aber nicht mehr 
Langstreckenflugzeuge als bisher auf der Piste 28 starten. 

Die Verlängerung der Landepiste 28 um 400m nach Westen auf eine neue 
Gesamtlänge von 2‘900m redu-ziert die Risiken am Pistenkreuz sowie 
potenzielle Konflikte in der Luft. Die längere Piste 28 erhöht auch die 
Sicherheitsmarge von Overruns und sorgt gesamthaft für einen stabileren 
Betrieb

    
    
     

3243, 4073, 4100, 4531, 4542, 5434, 5523 (alle Rümlang), 3139.15 (Kloten) 
und weitere Parzellen s    
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